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FAMILIENANZEIGEN

GLÜCKLICHE ANLÄSSE

Liebe Mama / Oma 
Heute wirst du 60 Jahre jung,

schau nach vorne mit viel
Schwung. Eines noch ganz

wichtig ist, bleib einfach so wie
du jetzt bist. 

Von Herzen gratulieren
Melanie & Marc, Cecile,

Josie, Jamaine & Jacques

JUBILÄUM

Liebe Mama, Lieber Papa 

Herzlichen Glückwunsch zu 25
Jahren Selbstständigkeit 

Ihr seid der Hammer! 
Kaja und Nora

GEDENKANZEIGEN

Was man tief in seinem
Herzen besitzt, 

kann man nicht durch den
Tod verlieren.

Dinu Fechner
† 1. August 2009

in Liebe

Heike und Anna

Agnes weiß es, Elli weiß es,
Holger weiß es, Walter
weiß es.

Wenn alle wissen sollen, dass

Opa morgen 80 wird, gibt es

nur einen Weg: die preiswerte

Anzeige in den Kieler Nach-

richten.

In und um Kiel
lesen viele die

Kieler Nachrichten.

Familienanzeigen
werden dabei

besonders
stark beachtet.

METTENHOF. Es kribbelte im
Bauch und die Aufregung ist
groß – bei den Kindern und bei
den Eltern. Denn am Sonn-
abend starteten 23 Jungen
und Mädchen im Alter von
neun bis 13 Jahren in die Feri-
en. Eine Woche lang spendiert
die Wohnungsbaugesellschaft
Vonovia Mieterkindern aus
ganz Kiel einen Urlaub auf
Föhr. Bereits zum zehnten Mal
finanziert das Unternehmen
die Ferientour inklusive An-
und Abreise, Vollpension und
ein Abenteuer-Programm am
Strand, organisiert durch ge-
schulte Kinderreiseleiter. Kein
Wunder also, dass das Bauch-
kribbeln beim Warten auf den
Bus mit jeder Minute stieg. 

„Wann geht es endlich los?“
Diese Frage klingt im Zwei-
Minuten-Takt aus allen Ecken
des Nachbarschaftstreffs Pa-
lette 6 im Mettenhofer Bergen-
ring. Das Regenwetter hat am
Sonnabend die kleinen Urlau-
ber und ihre Eltern von der
Straße in den Treff geholt –
doch durch die Fenster ist die
Straße nicht zu sehen, auf der
der Bus doch bald kommen
muss. Die letzten prüfenden
Fragen der Eltern verstärken
das Kribbeln noch: „Hast Du
die Zahnbürste eingepackt?
Und wo ist das Kartenspiel für
die Busfahrt?“ Natürlich ganz
unten im Koffer. „Das macht
nichts, man kann beim Bus-
fahren ja auch was anderes
machen“, findet Kenny (10),
der sich wie viele Jungs im
Raum ganz cool gibt. „Ne, auf-
geregt bin ich nicht“, sagt er.

Das ist zwar die allererste Rei-
se ohne Eltern, auch auf Klas-
senfahrt war Kenny noch nie.
Aber Heimweh? „Neee, das
werd‘ ich nicht haben“, sagt
er. Und doch schaut der Kieler
sorgenvoll durch den Raum
voller ihm unbekannter Kin-
der – und strahlt erleichtert
auf, als er Joel (9) entdeckt.
„Das ist einer aus meiner Klas-
se, den kenne ich“, freut sich
Kenny. Jetzt ist alles gut. 

Während die Jungen ihre
Vorräte für die Reise verglei-
chen („Ich habe Chips, was

hast Du?“), schimmern ein
paar Tränen in den Augen von
Kennys Mutter Nadja Reher.
„Das ist schon ein komisches
Gefühl, das Kind alleine ver-
reisen zu lassen“, sagt auch
Vater Thorsten. „Man lässt ihn
für eine Woche los, ohne zu se-
hen, ob alles klappt und ohne
eingreifen zu können“, sagt er.
„Zum Glück haben wir eine
Whats-App-Gruppe, über
die die Betreuer Bilder und
Infos schicken“, freut sich
Nadja Reher. 

Da wird es einiges geben,
was die geschulten Reiselei-
ter den Eltern schicken kön-
nen: „Die Kinder erleben ei-
ne vollgepackte Woche mit
Sport, Spannung, Erkundun-
gen und Spaß“, so Bärbel Lo-
renz-Dubiela von der Vo-

novia-Einrichtung Palette 6.
„Wenn sie am 6. August wie-
der da sind, werden sie viel zu
erzählen haben.“ 

Und Nils Bartels, Regional-
leiter Nord des Unterneh-
mens, ergänzt: „Die Sommer-
ferien sind vor allem für Kin-
der ein Highlight im Jahr. Da
aber nicht alle Eltern so viel
Urlaub bekommen, bezie-
hungsweise sich nicht jede Fa-
milie einen gemeinsamen
Sommerurlaub leisten kann,
laden wir die Kinder ein.“ Im
Naturclub in Nieblum auf Föhr
werden Windsurfen, Segeln,
Wattwandern, Beachvolley-
ball, Radtouren, Disco-Aben-
de, aber auch Basteln und To-
ben am Strand angeboten. Ne-
benan befindet sich ein Tier-
gehege mit Ziegen. Und
Kamerun-Schafen und im
hauseigenen meereskundli-
chen Labor können die Kinder
die Exponate verschiedener
Meeresbewohner ganz genau
unter die Lupe nehmen. „Das
klingt gut“, sind Leonie (11)
und ihr Bruder Ryan (9) zufrie-
den. Und auch Kenny strahlt.
„Alles mit Sport ist toll. Das
werden prima Ferien.“ Da ist
er sich sicher. 

Toben am Strand 
und Wandern im Watt

Wohnungsunternehmen Vonovia schickt Mieterkinder in den Urlaub 

VON JENNIFER RUSKE 
............................................................

„Was hast Du alles dabei?“: Vor dem Start in den Urlaub checken die Freunde Joel (9, links) und Kenny
(10) ihre Rucksäcke. FOTO: JENNIFER RUSKE

23 Jungen und Mädchen
im Alter von neun bis 
13 Jahren verbringen eine
Woche auf der Insel Föhr. 

KIEL. Es geht um Schule oder
Arbeit, um Wohnen, Gesund-
heit, Familie, aber auch Sport,
Freizeit und Kultur. Der Kieler
Kreisverband der Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) sucht im gan-
zen Stadtgebiet Frauen, Män-
ner und auch Jugendliche, die
Patenschaften für Menschen
nach der Flucht übernehmen
wollen.

„Freundschaftliche Beglei-
tung“ ist laut Denise Gühlcke
von der Awo das Thema. An-
gestrebt werden Kontakte auf
Augenhöhe und mit echtem
Austausch. Damit das klappt,
muss auch menschlich die
Chemie stimmen. Die Awo er-
mittelt deshalb zunächst in
kurzen Interviews die Interes-
sen und Vorstellungen mögli-
cher Paten und sucht auf die-
ser Grundlage jemanden aus,
der passen könnte. „Dann
geht es erst einmal ums Ken-
nenlernen“, erläutert Gühl-
cke. Wenn dabei beide Seiten
ein gutes Gefühl haben, kann
es losgehen. Einige Stunden

pro Wochen sollten es schon
sein, sagt die Koordinatorin.
Was in dieser Zeit passiert, ent-
scheiden ausschließlich die
Beteiligten. Oft dürfte dabei
Unterstützung im Alltag eine
Rolle spielen, gern gesehen ist
außerdem alles, was den Kon-
takt zu Einheimischen fördert.
Möglich sind auch Patenschaf-
ten zwischen Familien. Ju-
gendliche, die sich um Gleich-
altrige kümmern wollen, kön-
nen sich ebenfalls melden.

Alleingelassen werden die
Ehrenamtlichen nicht. Kleine
Schulungen und pädagogi-
sche Begleitung gehören da-
zu, außerdem ist eine Auf-
wandsentschädigung und Er-
satz für Kosten vorgesehen,
die zum Beispiel für Ausflüge
anfallen.

Die Flüchtlinge kommen
überwiegend aus der Gemein-
schaftsunterkunft im Schuster-
krug, wo die Awo gemeinsam
mit dem Deutschen Roten
Kreuz die Trägerschaft ausübt.
Für die Patenschaften spielt
das aber kaum eine Rolle, be-
tont Denise Gühlcke: „Die
Leute sollen sich ja nicht in der
Unterkunft treffen, sondern ir-
gendwo in der Stadt und etwas
zusammen machen.“ Los geht
das vom Bundesfamilienmi-
nisterium geförderte Projekt,
das die Awo in ganz Deutsch-
land betreibt, ab sofort. mag

2 Weitere Informationen
unter www.awo-kiel.de 
oder bei Denise Gühlcke, 
Tel. 0431/77570-85, E-Mail: 
d.guehlcke@awo-kiel.de

Seite an Seite
Vielfalt erleben

Denise Gühlcke freut sich auf
potenzielle Paten. FOTO: MAG

Arbeiterwohlfahrt sucht Paten für Flüchtlinge 
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